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Das Haus amMeer und die Steuern
Ein Feriendomizil im Ausland – ist das eine Option?

Dann wäre es ratsam, sich vorab auch über die steuerlichen Folgen zu informieren.

Wer ein Ferienhaus oder eine Ferien-
wohnung ausserhalb der Schweiz kau-
fen will, sollte spontane Aktionen ver-
meiden. Im Vorfeld einer solchen
Transaktion gibt es gewichtige Fragen
zuklären.Dasumfasst auch steuerliche
Aspekte. Im Vordergrund stehen die
Abgaben,diekurzfristigbeimKaufund
mittelfristig bei der Benutzung anfal-
len.Aber auch später,wenndieLiegen-
schaft verkauft oder andienächsteGe-
neration vererbtwerden soll, kommen
Steuerbelastungen auf einen zu. Art
und Höhe der Steuern sind von Land
zu Land unterschiedlich. Man kommt
nicht darum herum, dies für den indi-
viduellenFall zu ermitteln.AlsNaviga-
tionshilfe lässt sich aber allgemeingül-
tig auf die zentralen Aspekte hinwei-
sen, über dieman sich vor einemKauf
schlaumachenmuss.

Der Kaufpreis –
und was noch?

Verschiedene Länder erheben beim
Kauf einer Immobilie eine Grund-

erwerbssteuer. Diese kann bis in die
GrössenordnungvonzehnProzentdes
Immobilienwerts gehen. Bei Neubau-

ten fällt diese Steuer in der Regel nicht
an, dafür die Mehrwertsteuer. Sie ist
nochhöherundbeträgt inEuropameist
um die 20 Prozent. Das führt bei der
Immobiliensuche zur entscheidenden
Frage, obder angegebene Immobilien-
preis die Mehrwertsteuer bereits ent-
hält odernicht. InvielenLändern fallen
zudem Notariats- und Registergebüh-
renan.DieNotariatsgebührenkönnen
ins Geld gehen, weil sie sich meist in
Prozent des Immobilienwerts berech-
nen. Gegebenenfalls muss man auch
Anwaltskosten vorsehen. Sei es, dass
manauseigenemAntriebeinenAnwalt
mit der Abwicklung und den Vertrags-
arbeiten beauftragt, oder weil Grund-
stückstransaktionen in einigen Län-
derngrundsätzlichvonAnwältenabge-
wickelt werden.

Laufende
Steuern

Eine jährliche Grundsteuer fällt in der
einen oder anderen Form fast überall
an. Ihre Höhe variiert nicht nur von

Land zu Land, sondern kann im Land
selber stark schwanken, jenachRegion.
Wer vorhat, seinFeriendomizilweiter-
zuvermieten,muss zudemmit entspre-
chenden Ertragssteuern rechnen. Fer-
nerwird in einigenLändernderEigen-
mietwert besteuert, wie man ihn aus
der Schweiz kennt. Schliesslich gibt es
nochLänder,welchedie Immobiliemit
einer jährlichen Vermögenssteuer be-
legen. Im Gegensatz zu den steuerli-
chenBelastungen,diebeimKaufanfal-
len, sprechenwir hier von jährlichwie-
derkehrendenKosten.Es ist ratsam, zu
ermitteln, was auf einen zukommt,
bevor ein Kaufvertrag unterschreiben
wird.

Beim Erben wird’s
knifflig

EineFerienliegenschaft imAusland zu
vererbenkannkompliziertwerden, be-
ziehungsweise teuer. Es gibt Länder
(z.B. Italien, Spanien), in denen das
Schweizer Erbrecht zum Zug kommt.
Aber es gibt auch solche (z.B. Frank-

reich), indenennurdaseigeneErbrecht
gilt. Allerdings kannmandie dort fest-
gelegten (steuerlichen) Regelungen
wiederummit einemspezifischenTes-
tament neutralisieren. Kurz: Wer vor
demKauf weit vorausschaut, sich um-
fassend informiert und sich beraten
lässt, kann dieWeichen besser stellen,
um nicht in unnötige Steuerfallen hin-
einzulaufen.

Die Steuern für das Feriendomizil
fallen normalerweise dort an, wo das
Objekt steht.TrotzdemmüssendieFe-
rienimmobilie sowie allfällige Erträge
daraus in der Schweizer Steuererklä-
rung deklariert werden. Diese Werte
wirken«satzbestimmend».Dasheisst,
für die Festlegung des Steuersatzes in
der Schweizwirddasgesamteweltwei-
te Einkommen undVermögen berück-
sichtigt.
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Aufgepasst beim Erwerb eines Ferienhauses, bei Vermietung, eigener Nutzung, Wiederverkauf oder Vererbung: Es könnten Steuern anfallen. Bild: Getty
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Dieses Standard-
werk liefert umfas-
sende und länder-
spezifische Infor-
mationen rund um
den Erwerb, Besitz
und Verkauf von
Immobilien in fast
20 Ländern, die
ausSchweizerSicht

besonders gefragt sind. Es beinhaltet
zu jedem Land einen umfassenden
Adressteil mit Anlaufstellen.
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